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Standort /Geologie

Naturraum

Große Quellnische südlich Neubukow

Nische/Quellmoor und Feuchtheide/Sander

Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Neubukow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur,
Brennessel-Waldsimsen-Quellstaudenflur, Sumpfreitgrasried, Brennessel-Grauweidengebüsch, Borstgras-Feuchtheide

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 5 3 4 3 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01297

Großes, meliorativ-beeinträchtigtes Quellmoor mir randlich auftretender Feuchtheide in Nische innerhalb des landwirtschaftlich genutzten Sanders 
von Extensiv-Grünland, Gräben und kleinflächig Staudenfluren umgeben;
Auf überwiegend sehr feuchten, degradierten Torfen hat sich infolge der Entwässerung ein Mosaik verschiedener Hochstaudenfluren, vor allem aus 
Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur und Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, aber auch Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Hochstaudenflur und Brennessel-Waldsimsen-Quellstaudenflur entwickelt.
Kleinflächig eingestreut kommen außerdem das Brennessel-Grauweidengebüsch auf feuchten, degradierten Torfen und vor allem randlich das 
Sumpfreitgrasried auf sehr feuchten, degradierten Torfen und Antorf hinzu.
Als Besonderheit konnte auf einer Sanddurchragung innerhalb des Moores und randlich im Übergangsbereich zwischen Moor und feuchtem Sand 
eine artenreiche Borstgras-Feuchtheide aufgefunden werden.
Neben dem Borstgras wurden weitere, z. T. gefährdete Arten wie Englischer Ginster, Heidekraut, Sparrige Binse, Pfeifengras, Wiesensegge, 
Schafschwingel und Dreizahn beobachtet.
Der Englische Ginster gehört zu den vom Aussterben bedrohten Pflanzenarten in Mecklenburg-Vorpommern. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex paniculata

Agrostis capillaris Calamagrostis canescens Calluna vulgaris Carex nigra
Galium aparine Molinia caerulea Nardus stricta Phalaris arundinacea
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex hirta Danthonia decumbens
Deschampsia cespitosa Festuca ovina agg. Genista anglica Juncus effusus
Juncus squarrosus Peucedanum palustre Pinus sylvestris Polytrichum formosum
Rhytidiadelphus squarrosus


